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stärkers negiert ausgegeben werden. Folgende Formel zeigt 
dem Zusammenhang zwischen den einzelnen Spannungen 
und Widerständen: 

Die in Reihe zu den Signalquellen geschalteten Widerstände 
(R 23, R 24) bestimmen zusammen mit dem Rückkopplungs-
widerstand R 25, welche Gewichtung der Eingang bekommt. 
Da die Widerstände R 23 bis R 25 jeweils einen Wert von 
1 kΩ besitzen und die Eingänge damit eine gleiche Gewich-
tung erhalten, kann die Formel nun wie folgt vereinfacht 
werden:

Es ist nun zu erkennen, dass die beiden Signalquellen sich 
addieren und am Ausgang des Operationsverstärkers negiert 
ausgegeben werden. Sobald die Eingangsspannung UDC-Off 1 

dem negierten Gleichspannungsanteil von UDDS entspricht, 
ist das Ausgangssignal USig 1 gleichspannungsfrei. In der Sig-
nalform „Rechteck” wird eine absichtliche Änderung die-
ser Offset-Einstellung zur Einstellung des Tastverhältnisses 
verwendet.

Rechteckerzeugung
Obwohl der verwendete DDS-Generator von Typ AD9833 die 
Möglichkeit besitzt, ein Rechtecksignal zu erzeugen, wur-
de beim DDS 8010 eine separate Lösung gewählt, um das 
prinzipbedingte Jittern des Rechtecksignals beim AD9833 zu 
umgehen. Dieses Jittern tritt ab einer Frequenz von 1 MHz 
auf. 
Für die Erzeugung eines Rechtecksignals wird das Ausgangs-
signal Sig 1 des TSH81 auf den invertierenden Eingang des 
Komparators IC 13 vom Typ LT1719 gelegt. Dieser Kompa-
rator vergleicht nun das anliegende Eingangssignal Sig 1 
mit dem Masse-Potential der Schaltung (Pin 2). Sobald der 
invertierende Eingang ein positiveres Potential gegenüber 
dem Massepotential besitzt, wird am Ausgang (Pin 7) ein 
Low-Pegel ausgegeben. Andernfalls befi ndet sich ein auf 
5 V liegender High-Pegel am Ausgang. Bei einem gleichspan-
nungsfreien Eingangssignal Sig 1 liegt das Tastverhältnis des 
so erzeugten Rechtecksignals bei 1:1. Durch die Anpassung 
der Gleichspannung UDC-Off 1 kann auch ein anderes Tastver-
hältnis erzeugt werden. 
Über den festen Spannungsteiler, bestehend aus den Wider-
ständen R 26 und R 27, wird ein gedämpftes Rechtecksignal 
(Sig 2) an den I/O-Pin 4 des CMOS-Schalters IC 15 B wei-
tergeleitet. Parallel dazu gelangt das Ausgangssignal des 
Komparators IC 13 auf den elektronischen CMOS-Schalter 
IC 15 A. Hier wird, per Steuerleitung, entweder das Recht-
ecksignal des Komparators oder im Wobbel-Betrieb ein High-
Impuls zu Beginn jedes Wobbelvorgangs auf die Schmitt-
Trigger-Inverter IC 14 geleitet. Durch die Parallelschaltung 

Bild 5: Schaltbild des Netzteils des DDS 8010




